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﻿Trauerhalle auf dem jüdischen Friedhof an 
der Wasserstraße, Bochum-Wiemelhausen;  
 
Gedenktafel für Rabbiner Dr. Moritz David  



Bronzetafel zur Erinnerung an die Zerstörung der zweiten Bochumer Synagoge 
(1861/63 bis 1938) – Enthüllung durch Oberbürgermeister Heinemann 



Glasstelen an der Harmoniestraße zur Erinnerung an die  
zerstörte Synagoge (links, aufgestellt 2004) und als Hinweis  
auf die „Bürgeraktion Stolpersteine“ (rechts, aufgestellt 2007) 



Gedenkstein für die Opfer der 
Shoa aus der Stadt Watten-
scheid, aufgestellt auf dem 
verschlossenen jüdischen 
Friedhof Wattenscheid 



Glasstelen zur Erinnerung an die ehemalige Synagoge Wattenscheid 
und die ermordeten Wattenscheider Juden 



Tafeln der Ausstellung „Spurensuche – Jüdisches Leben in Bochum“, eröffnet 1997 



Gunter Demnig verlegt Stolpersteine in Bochum 



Impulspapier 
Oktober 2001 
 
Deutsch-Russisch  
2. Auflage 2002 



Einweihung der Stele Langendreer 



Aus dem Impulspapier, Seite 18 



Einweihung der Stele 
Goethestraße  







Stele Brückstraße  
„Neubeginn der  
Jüdischen Gemeinde  
Bochum nach 1945“  
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